
Die Abkommen der Siegermächte Präambel

westlichen Teil von Groß-Berlin, die USA die Südwestzone, die Enklave Bremen und den 
südlichen Teil von Groß-Berlin zugeteilt erhielten.

Am 26. 7.1945 wurde das Protokoll vom 12. 9- 1944 abermals geändert. Frankreich er­
hielt eine eigene Besatzungszone in Deutschland und einen eigenen Sektor in Berlin auf 
Kosten der amerikanischen und britischen Zone und der Sektoren dieser Mächte in Berlin.

Das Kontrollsystem in Deutschland wurde in einem Abkommen der USA, der UdSSR 14 
und Großbritanniens am 14.11. 1944 festgelegt. Es sah vor, daß die »oberste Gewalt« 
(»supreme authority«) in Deutschland auf Weisung ihrer jeweiligen Regierungen von den 
Oberbefehlshabern der militärischen Streitkräfte der USA, der UdSSR und Großbritan­
niens ausgeübt werden sollte, von jedem in seiner eigenen Besatzungszone und gemeinsam 
in den Deutschland als Ganzes betreffenden Angelegenheiten als Mitglieder des im glei­
chen Abkommen vorgesehenen Kontrollrats (control council). Hinsichtlich Berlins wurde 
die Errichtung einer interalliierten Regierungsbehörde (Alliierte Kommandantur) be­
schlossen.

Dem Abkommen über das Kontrollsystem vom 14. 11. 1944 trat die provisorische Re­
gierung der Französischen Republik in einem Zusatzabkommen vom 1. 5. 1945 bei. Da­
durch bekam Frankreich Anspruch auf Sitz und Stimme im Alliierten Kontrollrat und in 
der Alliierten Kommandantur von Groß-Berlin.

b) Alliierte Deklarationen. Nach der militärischen Kapitulation Deutschlands am 15 
7-/8. 5. 1945 übernahmen die USA, die UdSSR, Großbritannien und Frankreich die Ver­
antwortung für das weitere Schicksal Deutschlands. Die Siegermächte traten am 5. 6. 1945 
mit mehreren Deklarationen an die deutsche Öffentlichkeit. In der ersten Deklaration er­
klärten sie die Übernahme der obersten Regierungsgewalt in Deutschland einschließlich 
aller Befugnisse der deutschen Regierung, des Oberkommandos der Wehrmacht und der 
Regierungen, Verwaltungen oder Behörden der Länder, Städte und Gemeinden. Ausdrück­
lich wurde erklärt, daß die Übernahme der Regierungsgewalt nicht die Annektion 
Deutschlands bewirke n.

Die zweite Deklaration regelte die Befugnisse der Zonenbefehlshaber sowie die Bildung 
und die Kompetenzen des Kontrollrats entsprechend dem Abkommen vom
14. 11. 194411 12. Die dritte Deklaration legte die Besatzungszone in Deutschland fest, wie 
sie im Londoner Protokoll vom 12. 9. 1944 und den späteren Abänderungen dieses Proto­
kolls festgelegt waren13.

2. Konferenzen von Jalta und Potsdam. Über die gegenüber dem geschlagenen und 16 
besetzten Deutschland einzuschlagende Politik hatten die USA, die UdSSR und Großbri­
tannien auf der Konferenz von Jalta (Krim-Konferenz, 3.-11.2.1945) sich in allgemeiner 
Form geeinigt. Die Vereinbarungen über die Besatzungszonen und die Ausübung der 
obersten Gewalt in Deutschland wurden bestätigt. Außerdem wurde die Vernichtung des 
Militarismus in Deutschland, die Bestrafung der Kriegsverbrecher, die Wiedergutma­
chung der Kriegsschäden, die Vernichtung des Nationalsozialismus, die Abschaffung der 
nationalsozialistischen Gesetzgebung sowie die Entfernung aller Nazi- und militaristi-

11 Amtsblatt des Kontrollrates, Ergänzungsblatt Nr. 1, S. 7.
12 Amtsblatt des Kontrollrates, Ergänzungsblatt Nr. 1, S. 10.
13 Amtsblatt des Kontrollrates, Ergänzungsblatt Nr. 1, S. 11.
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